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Muslimischer Begegnungs- 
und Gebetraum in Stuttgart
Dieses Exposé beschreibt ein Projekt zur Schaffung eines muslimischen Begegnungs- und Gebetraums in 

Stuttgart. Es erläutert die Situation, das Ziel des Projekts, den Inhalt und die Bedeutung für die Stadt und ihre 

Bürger. Das Projekt zielt darauf ab, die Sichtbarkeit des muslimischen Lebens zu fördern, einen Ort für Gebete 

zu schaffen und den interreligiösen Dialog zu fördern.
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Die Situation in Stuttgart

Stuttgart ist eine facettenreiche Stadt und Heimat für Menschen vieler Glaubensrichtungen. Dazu gehört auch 

der Islam, dem mittlerweile viele Stuttgarterinnen und Stuttgarter angehören. Was unserer Stadt allerdings 

fehlt, ist ein zentraler und gut erreichbarer Ort, an dem das muslimische Leben sichtbar und für alle Bürgerinnen 

und Bürger der Stadt zugänglich ist. Gemeint ist ein Ort, an dem Begegnungen möglich sind, bei denen man ins 

Gespräch kommt, sich kennenlernt und Vorurteile abbaut. Es fehlen auch praktische Lösungen, die es 

Musliminnen und Muslimen erleichtern oder überhaupt erst ermöglichen, ihre Gebete zu verrichten. Dies ist 

umso wichtiger, da auch viele muslimische Touristen und Besucher in Stuttgart den Bedarf haben, ihre Gebete 

zu verrichten.

Vor diesem Hintergrund haben sich, mit Unterstützung der Stadt, Stuttgarter Musliminnen und Muslime 

zusammengetan, um ein Projekt ins Leben zu rufen, das dazu beiträgt, diese Bedarfe unserer Stadt abzudecken.
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Das Ziel des Projekts

Sichtbarkeit fördern

Das Ziel des Projekts ist die 

Schaffung eines muslimischen 

Begegnungs- und Gebetraums in 

Stuttgart. Dieser Raum soll die 

Sichtbarkeit des muslimischen 

Lebens in Stuttgart fördern und 

eine deutschsprachige 

Anlaufstelle bieten, die für alle 

Bürgerinnen und Bürger sowie 

Besucherinnen und Besucher der 

Stadt offensteht, die Fragen rund 

um den Islam in Stuttgart haben.

Gebete ermöglichen

Der Raum wird die funktionalen 

Anforderungen erfüllen, um 

Musliminnen und Muslime die 

Verrichtung ihrer Gebete zu 

ermöglichen, sowie eine 

interreligiöse Begegnungsstätte 

sein, die den offenen Austausch in 

unserer Stadt fördert.

Ort des Friedens

Es soll ein Ort des Friedens und 

der Verständigung sein, an dem 

alle Stuttgarter den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt 

mitgestalten können.
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Vereinsgründung
Ein Verein wurde gegründet, welcher den Zweck hat, den 

muslimischen Begegnungs- und Gebetsraum in Abstimmung 

mit den verschiedenen Akteuren unsere Stadt bis zur 

Realisierung zu planen und zu begleiten.

Der Verein will das muslimische Leben in Stuttgart in seiner 

ganzen Vielfalt repräsentieren und versteht sich als Ergänzung 

des Angebots der muslimischen Gemeinden Stuttgarts. Das 

entscheidende Alleinstellungsmerkmal des Vereins und seiner 

Aktivitäten ist die Deutschsprachigkeit, die als wichtiger 

gemeinsamer Nenner der Musliminnen und Muslime Stuttgarts 

dient.
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Konzepte für Gebete und Gottesdienste

1 Zentraler Raum

Im Rahmen des Projekts soll ein zentraler, gut erreichbarer Raum in der Stadt geschaffen werden, der die Vorbereitung 

(rituelle Gebetswaschung) und Verrichtungen der täglichen rituellen Gebete sowie das Freitagsgebet ermöglicht.

2 Vielseitige Nutzung

Der Raum soll auch für andere Gottesdienste zur Verfügung stehen.

3 Besondere Anlässe

Für besondere rituelle Gebete oder Feiertage können Geistliche aus den Gemeinden organisiert werden.

4 Deutschsprachiges Programm

Das Programm des Gebetsraums wird in deutscher Sprache sein.
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Konzeption von Veranstaltungen für 
Dialog und Begegnung

Es sollen verschiedene Formate der Begegnungen und des Dialogs geschaffen werden:

• Begegnungen und Veranstaltungen zum Thema Islam: Offener Treffpunkt, Angebote für Frauen, 

Veranstaltungen für Interessierte zu den Themen Islam und seine Richtungen

• Interreligiöse Begegnungen und Veranstaltungen, insbesondere mit Christen und Juden, gezielt mit 

Angeboten für jüngere Menschen

• Integrationspolitische Veranstaltungen, Schnittstellen des Islams in die Gesellschaft, Kampf gegen 

Rassismus und mehr

• Geschichte des Islams in Europa: Einfluss der islamischen Welt auf Wissenschaft, Literatur und Philosophie
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Was uns wichtig ist

Vielfalt stärken

Unser Vorhaben ist eine 

wunderbare Gelegenheit, die Vielfalt 

in unsere Stadt zu stärken. Es bietet 

eine Anlaufstelle und einen 

Treffpunkt, welche allen 

Bürgerinnen und Bürgern die 

Möglichkeit gibt, mit den Muslimen 

Stuttgarts in Kontakt zu kommen.

Gemeinsame Zukunft

Das Kennenlernen und die 

Begegnung ermöglichen es uns 

allen, eine gemeinsame und 

harmonische Zukunft zu gestalten.

Ergänzung bestehender 
Angebote

Der Begegnungs- und Gebetsraum 

versteht sich als eine Ergänzung zu 

den bestehenden Angeboten der 

muslimischen Gemeinden 

Stuttgarts und nicht als deren 

Ersatz. Im Mittelpunkt steht ein 

deutschsprachiges Angebot, 

welches die Lebensrealität der 

Muslime in Stuttgart abbildet und 

die Arbeit der Gemeinden abrundet.
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Bedeutung für Stuttgart

Dieses Projekt hat eine große Bedeutung für Stuttgart als 

multikulturelle und vielfältige Stadt. Es schafft nicht nur einen 

Raum für muslimische Bürgerinnen und Bürger, sondern auch 

eine Plattform für interreligiösen und interkulturellen Dialog. 

Der Begegnungs- und Gebetraum wird dazu beitragen, 

Vorurteile abzubauen, das gegenseitige Verständnis zu fördern 

und den gesellschaftlichen Zusammenhalt in Stuttgart zu 

stärken. Durch die Schaffung dieses Ortes zeigt Stuttgart sein 

Engagement für Inklusion und Respekt gegenüber allen 

Glaubensrichtungen und Kulturen.
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